
gen fast aller entwickelten Länder zwang, sich in starkem Maße damit zu 
beschäftigen und Entscheidungen zu treffen.

Darum schlage ich vor - da das vorliegende Aktionsprogramm nun 
nicht mehr geändert werden kann -, daß im Rahmen des Regierungspro­
gramms oder in einem anderen wichtigen Dokument unsere Politik in die­
ser Frage dargelegt wird.

Täten wir das nicht, würde man gerade uns - die DDR - weltweit nicht 
verstehen, zumal wir hier international führende Positionen innehaben so­
wie gute und erfolgreiche Traditionen, an die es anzuknüpfen und die es 
fortzuführen gilt.

Darum mein Vorschlag für einen kurzen Abschnitt mit etwa folgender 
Formulierung:

Für eine gesunde Lebensweise und interessante Freizeit
Infolge körperlicher sowie zunehmend geistiger und psychischer Bela­

stung aller Bürger ist ein der Gesundheit der Bevölkerung dienender Aus­
gleich notwendig.

Dazu sind im Rahmen der Erfordernisse und Möglichkeiten entspre­
chende Voraussetzungen zu schaffen bzw. auszuweiten. Das sportliche 
Leistungsstreben, insbesondere der jungen Generation, ist auch fernerhin 
in überlegter Weise zu fördern.

Die Erhaltung und Sicherung der dazu notwendigen materiell-techni­
schen Basis ist durch die jeweils zuständigen Organe unter Einbeziehung 
aller dazu bereiten Bürger zu gewährleisten.

Ulrich Fliege
Mitglied des Zentralkomitees
Vorsitzender der LPG Pflanzenproduktion Oßmannstedt

Liebe Genossinnen und Genossen!
Wir - und das sind die über 1200 Genossenschaftsbäuerinnen und 

-bauern der Kooperation Oßmannstedt im Kreis Apolda - verfolgen täg­
lich mit gespannter Aufmerksamkeit die sich in nahezu atemberaubender 
Geschwindigkeit vollziehende Politik der Wende in unserem Land, die wir 
begrüßen und unterstützen.

Gleichwohl sind viele von uns nicht frei von der Sorge um die Existenz 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht. Denn sie ist die Grundlage einer erfolg­
reichen Agrarpolitik, die, neben vielen anderen guten Errungenschaften, 
mit zum Besten gehört, was der Sozialismus in unserem Land in den Jah-
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